
 
 
 

 

Zusammenfassung CoronaVO für die Angebote der Kinder- und Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit (gültig ab 01.07.2021) 
Die Rahmenbedingungen für die Schulsozialarbeit im Schulkontext sind in der CoronaVO Schulen geregelt. 

Inzidenzstufen im Stadt- oder 
Landkreis* 

Inzidenzstufe 1 
0 bis 10 

Inzidenzstufe 2 
11 bis 35 

Inzidenzstufe 3 
36 bis 50 

Inzidenzstufe 4 
über 50 

Beratung und Streetwork der 
Jugendsozialarbeit 

Findet im Rahmen der Sozialen Fürsorge statt. Empfehlenswert ist eine grundlegende Information der örtlichen Behörden, ggf. 
Absprachen. 

Angebote** der Kinder – und 
Jugendarbeit/ 
Jugendsozialarbeit (§§ 11 und 
13 SGB VIII) ohne 3 G-Regel) 

60*** Beteiligte  48*** Beteiligte  36 Beteiligte  18 Beteiligte  

Angebote** der Kinder – und 
Jugendarbeit/ 
Jugendsozialarbeit (§§ 11 und 
13 SGB VIII) mit 3 G-Regel 
(für getestete, genesene oder 
geimpfte Personen) 
 

360*** Beteiligte  180*** Beteiligte  innerhalb 
geschlossener Räume oder 
300*** Beteiligte im Freien 

90*** Beteiligte innerhalb 
geschlossener Räume oder 
180*** Beteiligte im Freien  

60*** Beteiligte innerhalb 
geschlossener Räume oder 
120*** Beteiligte im Freien   

Mehrtägige Angebote** nur 
mit 3 G-Regel 
(mit und ohne 
Übernachtungen) 

360*** Beteiligte 180*** Beteiligte   90*** Beteiligte 60*** Beteiligte 

Übernachtungsangebote** 
mit mindestens 4 
Übernachtungen- nur mit 3 
G-Regel 
 

420***  Beteiligte  300***  Beteiligte  90***  Beteiligte  60*** Beteiligte 



 
 
 

 Als Beteiligte zählen Teilnehmende, Mitarbeiter*innen und Betreuungspersonal.  

 Bei offenen Angeboten ohne vorherige Anmeldung (mit Kommen und Gehen) gilt die maximal zulässige Beteiligtenzahl über den ganzen 
Zeitraum. (also nicht gleichzeitig) 

 3 G Regel: getestete, geimpfte oder genesene Beteiligte – Es liegt ein entsprechender Nachweis vor (Test, Impfung, Genesung). 
Bescheinigte Schultests gelten 60 Stunden. Alle anderen Tests haben abweichend von der allgemeinen CoronaVO eine Gültigkeit von 48 
Stunden. Bei mehrtägigen Angeboten muss zwischendurch nochmal getestet werden und 72 h vor Abschluss ein letzter Test durchgeführt 
werden.  
 

 Grundsätzlich gilt in den Angeboten die Maskenpflicht.  
Ausnahmen: - im Freien | - in Räumen zur Übernachtung | - innerhalb der Gruppen eines Angebots, wenn kein Kontakt zu Dritten besteht 

 Abstandsregeln: Innerhalb und zwischen den Gruppen von Angeboten gilt die Abstandsempfehlung nach §2 Absatz 1 CoronaVO. Beim 
Aufenthalt im öffentlichen Raum müssen die Abstände eingehalten werden (§2 Absatz 2 CoronaVO), wenn Kontakte zu Dritten bestehen. 

 
* Ortsüblich über das Gesundheitsamt des  Stadt- oder Landkreises bekannt gemacht, an dem ein Angebot stattfindet 
** Angebote im Sinne der Coronaverordnung sind Veranstaltungen (vgl. Hauptverordnung: §8). D.h. jedes Angebot, dass von der Einrichtung 
durchgeführt oder initiiert wird. Angebote sind keine privaten Zusammenkünfte. Unterschied z.B. Streetwork – hier kommen Fachkräfte zu einer 
privaten Zusammenkunft hinzu. 
*** Bei Angeboten (Inzidenzstufe 4 – 2) mit über 36 Personen (Teilnehmer*innen + Fachkräfte) sind Untergruppen mit max. 36 Personen zu 
bilden. Zwischen diesen festen Gruppen gilt die Abstandsempfehlung des § 2 Absatz 1 CoronaVO. In der Inzidenzstufe 1 müssen ab der 61. Person 
Untergruppen mit max. 36 Personen gebildet werden. 
 

 
 

Erlaubte Ansammlungen (private Zusammenkünfte) §7 CoronaVO (geimpfte und genesene Personen zählen nicht mit) 
Stufe 1   max. 25 Personen 
Stufe 2 und 3  4 Haushalte, max. 15 Personen 
Stufe 4   2 Haushalte, max. 5 Personen 


